
Tat ÖS (tellvertretenden jeeljorgerlichen DPrie{itertums, OÖOGrum, daß STC
Deute errte jeben uns unjeren Vater 111 imme preijen

E  ben deshalb 141 nıcht unszeitgemäß, jondern bochiten SS1inne ZeEILGeEMER,
IDEeENN Öle Chriftenhet Jeßt endlıch Öfe YiotmwendigFeit erFennt ıhre Xeiben
dichter uns {chließen, ıbrem Glauben, iDrer Zıebe, uns OGrum,

allem, iDAS 1A41 Oategen 1Ns Sels rühren MAad, wahrticheinlich auch
ıDrer Verfatjung Wır wollen uns nicht vormwmerfen laflen, wüßten HUL

Höne en ber Zutbhers Gemeindegedanfkfen halten, ber ÖRr YDıirt-
LichFeit lutherı  en BGemeindelebens blıebe e1 alles 19 zerfahren un
trof{tlos IDIE bısber SEr{T Oagnn, 1Denn IDILr Zutber MWIieder ernimnmeDmen auch als
urer iner glaubwürdigen Zeugnisgefialt ÖRr lebendigen Gemeinde, en

ÖAS eCch UNS auf den er berurfen, dem Öie Arade ÖRl Verfatlung
uiemals ÖC 5IDAr Sreilich, Fann {1e nıch D  } Zutber,
Öder BGemeindse vermwirklicht en wiılL un dlejen Zutber, Dder Gemeinde ach
jen 1e nicht als SErseuagnis unjerer Verfafj ungsFüngte, jondern IMMEer NO
alleıin als „Beichöpf ÖPe$S Wortes“ AT noch mebr, gerade IDO IDIE Ieder antan  £  #
gen, Bemeinse wollen, BGemeinde jammeln, brauchen IDIEr er{} vecht
diejen AZutber, der es auf ott uns Yes aufs YDorte YMuch 1e1e€ Stunde
ÖS urtes 3Ur Gemeindse Fann nıch befer ausFflıngen als m em großen XDort
ÖRr Warnung un Miahnung, ÖAs Zutber rür eine Seit un alle SZeiten (TE
ichrieben bat DE S1114 jeı OIC, dagß es eichebe, daß ÖS YDort L11

Schwange gebhe sEs 1{7 es beijer nachgelafjen denn ÖAsS Wor uns 14{7 nıchts
e  er tfetrieben denn ÖA$8S Wort $Fines 147 vonnofen, namlıch Odß Yiarıa
CDrifit üßen jige uns höre jein Wort täalıch SEs 147 ein Wort, OS
andere muß es verdgeben, wieviel 89 au der Miartha chaffen macht“
GT 377

Don Öen T gagaunagen ÖRr Futhergefellichaft
Von S C Wolfenbüttel

YIach längerer aure hat 51e Zuthergefjellichaft diejem Sabhr VIEDder
iner arößeren Jahrestagung eintgeladen: Mls Ort ÖRr Taguna DrECS
öe gemwahlt Wworden Yuf TeIC ene önnte ÖIr 3Zufammenfunft Öder Aaupt-
gejellfichaft zujammendeledt ıwersden IL der eryen IJabhrestagung der
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gdegrundeten Z andesgruppe Sachten 1ej€ junge Zandesaruppe, 51e nfer Dder
SUübhrung S  on FOTEeNOLr Dr in Zeipsid {tebt, bemwies ıDren de  \
bens- un Mrbeitsmwillen auch urch die Mrt, in der j1e Sie Veranitaltung der
Miuttergejellfchaft vorbereitete; insbejondere S1e von dem BGeichaftsrührer
Vıklar Jentich gteleiftete ttejchictte Werbearbeit, die den bisherigen SEinsel-
mitaliedern 111n Areifiaat Sachjen in Furser Zeit über } OO eue MNiıtalieder
GEIDANN ieje 3abhl hat {ich wabhren Dder Taguna noch betrachtlich erbobt,
interej{ierte ıe Areunde des Zutbertums un Öder Zutbherforjchung zugleich
auch rüur unjere TIresdener Tagung MDIer tachtipche Z andeskirchenausfchufß
unter{tügte ieje Bemübhungen in der zuvorFommenditen eHe Z batten
WIir, als IDILr Ynfang September nach TILESdEN Famen, eine vo Kırche un
übervolle Sale; bei ler Sankbaren Ynerfennung für Ste bingebende Mrbeit
unjerer jachfichen Sreunde Soch auch e1n Zeichen arür, daß ÖA$S Ynliegen Dder
Zutbergefelljchaft, Ykartın Zutbers Verkündigung, eine Zebhre un jeine
Theologie unjeren WoIlt von NeUEeINn nabe brinagen, weıithin auf eın en:
OLTES Verftändnis vechnen darf

MDie Tagunie begann aı Spätnachmittag Öes September inmit einenı Bot-
esdien in der Kreuskirche. Superintendent Berber, Chemnig, Miıtalies
Ddes jachtijchen g andesFirchenausfchujfjes, ‚Atellte Ste Predigt unter ÖAs Wort

Kor 3, „inen anderen run Fann niemand egen außer demM, der treledt
T, welcher {} e)Ius Chriftus”, MDer rediger orderte, daß in Zutber
nich nur den „Proteitanten“ jabe, jein W1iderIpruch jer nur MAusdruck des
+  _ ipruches Bottes, von Ödem {pruch befommen bDabe In Zutbers Zeug-
113 oren IDr Sie Stimme der Kırche Jeju CDrifit, die verborgen 141 in
ibrer Bröße, ber zugleich s e boragen in der Bröße 1Dres errn ieje
Kirche, die in Chrifius ibren run bat, Fann ınıit menjchlichen eln
nicht droß machen, aber Mienichen Fonnen {1e auch nich ein machen ODder 7
nichten.

Der e1n Bottesdien{k olgende Bemeindeabends mußte ebenfalls in ÖRl
Kreuskirche ttebhalten verden, der BGemeindejaal IDAr ande VDVOL edinn uüber-
yullt, Yıachdem tD als Prajident der Zutbergejelljchaft den en
ınit einem Fursen, aber gedankenreichen Brußmort r  t atte, nabm

Dr oerne das Wort jeinem ortrage: „Autber als er 3Ur
[ebendıaen emeıinde.“ Der Vortrad 1{1 zujammen mf diejem YBe-
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vicht ÖRr VDiıerteljahrsseitjchrıift ÖRl Zuthergejellichatt z3uUum Abdöruck (teFom.-
men ”), 19 daß alle Miıtalieder Ölejes wichtiae Stuück unjerer Taguna nach
rleben Fonnen

DEr 3weife Tatt ÖRr SJahrestagung, Öer September, vereıInıd£fe Öie Wit-
alıeder nö Bäite den WVortragen ÖRr beiden rafdenten 1in x5Aus ÖC
OHriftlichen ereins JUNGgEr WNianner der Ummonftraße ITE Vormittaas-
verjammlung Wwur eingeleitet ML ADHegrüßungen urch Öen Vorfigenden ÖPsS
jachtijchen Zandeskirchenaustchufjes, uperıintendent 1e un durch en
Vertreter ÖRr theoloagıjchen Aatu  a Zeip3ia, rofeijjor Dr ever
Yach Fursen biblırchen SEinfübhrung, Öl Supermtendent „ahn SIPEC  S:  &
oen, ıber ÖAS 3Ur eranftwortung rufende YDort Detrus $ , I ttab, 1E€

D 1l jeinen MI Dannunda ermartetfen Oörtrag ber ‘ zrag qı D 6
r tl/ Von ÖRr Vorausjegung austehendS, daß ADIE

Zuthers Theoloate nıch einfach wiederholen Fonnen, jondern {1e ÖE eden-
IDAr überjegen müjffjen, ÖRr Xedner Zuthers Antivort auf ÖE vrage
nach den XAestehungen swijchen politırchem eich uns DBottesreich g  —  utber bat
öte ur Öe$ Dolıtijchen In1ıt OÖrrenem Alıcr gejeben, Tr lebhrte ÖA4$s Volt no
ÖA$ politijche AUmt als Opfung uns YDer? Bottes ver{teben PBott 61bt ÖCn
Voölfkern Öle Aübhrer, ber Öfe WIrEl großen sübrer, ÖE „tgejunden z  en
n jelten Ps H4T PBottes reiber IDenNn uns 1DO er {1e 41bt; mMan Fann {1e nıcht
ersıehen {1e 11n CEINCS, unberechenbares BGeichent Ödes lebendigen erren ÖRr
Beichichte; ıo %1 auch Öle politıyche \VDelt auf Bottes reie üte angemiejen
JIIE politıyche bat nach Zutber ihren Sinn nıcht vich je 1on-
dern der SErbDaltung Dder olter rür Öle Aegegnung PBottes Nn1 ıbnen
‚Evangelıum on e)1us CDrijftus, Der 101011 ÖPS Polity hen 1{} CS, indırekt
ALICHE PBottes Ötenen MTIIE polıtiychen Zeittungen en eine itrenge DBrenze
‘1e Fonnen mMI em ojen uns M1 Ddem Öde nıch fertig verden TIAS DECMAO
Nur PBottes Xeıich, vDon em Öa$S Wrediagtamt TIAS politijche XReich un
dIejES Bottesreich, ÖAd$S Xeich CDriftt, dürfen nıcht iniıteinander vermenat
ıverden. TIIE beiden $ 119 VonNeiINAanDder aber Y1e n nicht obhne
XAeziehungen zueiInander Zutber 14{1 Öder Mieinung, daß ÖAas polıtırche Amt unos
ÖC Kırche Verantwortung füreinander fragen, 1€ eteanen vich inforern, als
beide miit dem Wilen Bottes fun en Zutber rvechnet 3 Öen
° 198
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ten rechter DolıtıE der Verkfündiagung Öes Wortes Bottes in der DBerrentlich-
Feit ÖS olF*es volle 4reibeit geben, jie nach allen raften fördern

1ere Fursen aBe rreilich nıcht ze1gen, welche reiche abe
qus der vVDOonNn ıbm tgerührten Zutbhergejelljchaft MIf jeinem lebendigen

n> gegenwartsnaben ortrage bot IDELr Öle inbaltsreiche VDormittagstagung
am September miterlebt bat IDIF $ich nicht Sarüber mwmunNdern, daß der
Xedner eıine Yusrführungen J4 Tage ipater VOL anoderen Areiyje
TDresden wiederholen mu DICLr Vortrad IDILr der Schriftenreihe ÖRr
Zutbergejellichaft erfcheinen, 1o Oaß unjeren YMiitaliedern bals zuganalıch
yeın WIrS.

Der Yiachmittag mMa deutlich, daß Sie Zutbergejellichaft mebr als eine
Bemeinfchaft vVon Vortratgshörern un Yuffaglefern jein MO  s Dder sweite
Drajident uns Miıtbearünder der Beje  q qupfpaitor Knolle,
Zamburg, aD eine Ynleitung Zutber{#udium Öie miıitf iıDrer
yülle praktijcher Inmenje rfür den einselnen ebento IDIE ür Gemeinfjchafts-
Freite ganabare Wege ÖIie CIGEeNE Mrbeit IDIES Mn Snhalts-
miederagabe, ÖE doch unzureichend bleiben mu  C itebe hıer Öfe den
Xedner, MOode eine Anregungen rech bals unjerer Vierteljahrsseit-
Chrift veröffentlichen.
In Spatnachmittag und am MWbends randen geichaftliche Sigungen Ha

Yaach q  en Miitgliederverjammlung der tachtiychen Zandesaruppe,
der befonders ber Öie Aıldung uns über ö12 {rbeit örtlicher Studisenkreije

teiprochen WUrde, traten alde anıyejenden Miıtealieder ÖeSs BGejamtausfchufjes
3Ur Aeratung zujammen. TJachdem Öfe 1m September 935 Yreugemwabhlten
1eJe VDa jamtlich angenommen aben, IDIrS Dder Bejamtausfchuß der ı17
thergejellichaft vVon rolgenden Yiannern gebi  e Eriter Prafident ro

Ylthaus, Erlangen, 3Zweiter Drajtdent BGeneralfuperintendent Aqupt-
pattor nole, zamburg, Schagmeinfter Konfiftortalpräftdent Aäojemann,
ADreslayu, BGejichäaftsführer Seminardireftor Lic Dofie, Wolfenbüttel Sup
Drof eichsner, Wittenbera (Dıe bisher genannfen bılsen den geichaftsrübh
venden YMustichuß.) Drof Dr eyver, Ze1ip310, YDirEI Geheimer Xat Erzel-
lens vDoNnN ADerd, MNiarfkfienen pr » vo Arunitas Koftock, yeld-
bifchor Dohrmann, Zeriın, Beb onfijtorialrat Drof Dr icter,
Aalle  aale Beh Yrchivrat Dr Artedensbure, Wernigerode arra
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Ariedrich, Wiıttenbera, Regierungsprajident von Bersdorff,
Xerlin, Xirchor D e XBerlin-Charlottenburg, Drof ermMann, Breifs
IDA Drajident Dr Kapler, XBerlin-Charlottenburg, Staatsjekretar
Ur robn, Berlin-Zehlendorf, Drof Dr Pn XBerlin-Wilmersdorf,
Z andesbijfchor Miarabhrens, annover, DProf Dr ee Kıel, J andes-
bıychof a Zaqauptpaftor Dr o amburg, Öberkirchenratsprajident

Dr Tilemann, Öldsenburg, Drof Xiücrtert übıngen, Prof IDr
Schumann, alle  aale, Dr KRudolf Merander Schroder, Aremen, Dr Xu
dolf Tbhiel XBerlin-Charlottenburg, DPfarrer Waltker, Xom Weiıter 11n Ylıt
elzeder ÖP8 Befamtausfjchufies ÖE Vorfjigenden jamtlıcher J andes  g un rts-
Qruppen

Der Bejamtaustichuß bat ber eine georönete Beichaftsrührung der Bejell-
jchart wachen Z eate ÖRr Tresdener 1Bund der Schagmeinfter die Wb:
rvechnung ber Öie $Einnahmen n ustgaben 1111 re 1935 uns den 5Aus
haltsplan rür 0ÖA48 AqurtenÖe Sabhr DOL, der bereits den eriren aten Öes
Zanuar vVomMmMm ge{chaftsführenden Yusfchuß genehmigt IWAar JTIIE echnungen
vaqaren DVon CINCMM XDeauftragten jachgemaß en Einselbeiten geprüft un
richtie erunden worden Der Bejamtausfchuß ermachtigte daher den GE
)harftsrführenden Ausfchuß, Öle Ybrechnung der YNiitaliederverjammlung WVOL-

zsulegen un 181e Benehmigung derjelben bitten Prof Dr eyer
danfte namens OPS Bejamtausfchuffes em Ohagmenfter rür eine mübevolle
Yrbeit, insbejondere dantkte ıbm arfür, daß P Irog jeiner Überfiedlung
nach Xreslau 51e Sübrung ÖRr Kaffengefchafte beibehalten bat

YMuf ö1e Entgegennahme ÖS Beichäftsberichtes versichtete ÖRr Bejamtaus-
chuß, da diejer Bericht MWbens der Miitgliederverfammlung Be-
jichärtsrührer eriratfe mWUurde WVom Jnbalt Olejes Xerichtes IDIrS bejonders
ÖIe Tatjache interejfieren, daß Öl MNiıtagliedersahl Öle den legten Jabhren
nı unwejentlıch zurückgetgangen 7 jeit EINIGEL Seit 11N SSteigen begriffen
147, ÖAas lLaufende Jabhr bat eiINEeN 3Zumwachs VDOoON meDreren AunNdert Yiıt-
oliedern gebracht MTIIE Yrzeuarundung ÖPS andesverbandes Sachjen ichon
ermwabhnt Januar diejes Jahres 1{7 auch ÖIle Ichon langer geplante Br  un-  ee
und Z andesgruppe annover zujtande gefommen; iDr Jeiter 41 a  Öl
Lic Dommerızen annover ABalds nach ÖRr Tresdener Tattund 1{1 Zieu
dietendorf eine Z andesaruppe Thürmeaen ins J eben gefrefen; Vorjigender
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41 Dier Drarrer rn tto in Eijenach, Bejchaftsrührer Drarrer Dr oD in
Ygmannsdor bet Erfurt., IIC Y andesgruppe WYommern bat urch Sie Delz
rufund Dr. XDeyvers nach Ze1ipzia iDren langjaährıgen Vortigenden verloren,
jein Yıachfolaer 1{7 Studiendirektor C: YLiordmann 1n Stettin-Kücdenmübhle;
in A itbenr hat Senior Evers den org in ÖRr OÖrtsagruppe q  Ör Kıch-
ter abgegaeben; Sie Zeitung der Örtsgruppe Miünchen bat jeßt Öberkirchenrat
ammetreutber, in ÖRr Erlanger Bdruppe bat 1C. Dr jelıcke den Voriig
übernommen.

IIC Jahresarbeit ÖRr Beje  Aa 1{1 in ÖRr Sorm ÖRr legten re weiter-
en ÖRl literarı)chen {rbeit e ö1e agungen. TIIE Aqupf-

gtejellichaft bat außer der TIrESdeENEL Verantitaltung SEl Yrbeitsgemeintchaf-
ten durchgeführt, ö12 erichte, Sie vDOoON den Vertretern Öder Y andes  z  s uns OÖrts-
JruDPECN in ÖRr Miıtgliederverjammlung erifatte mwurden, erzsahlten vDOoN Srei
zeiten, WVortragsabenden no vVDonN MUrbeitskreijen, S1ie {ich ın Zutbers SSchrift-
tum vertierfen.

Mer aroßen Taguna in TDresden tolate L ÖFtober eine Yrbeitsgemeinichaft
In YD C; Z drittenmal in ÖRr Bejichichte ÖRr Zutbergejellichatt
ein Treffenvon Dicdhternund Theologen. ıun {1nd egs untereinander
ichon Feine Sremöden mebr, Sie ÖOrf zujammenFfommen, uns IDELr ZUM er{fenmal
el L, jpürt balds, daß ÖRr Yiame uns ÖAas Wort un der Beiit Aarfın
Zutbers eine merfmürötde Xindekraft aben, daß Yianner, Sie in Zutbers
Blauben Kraft un Wahrbeit gefunden aben, balds miteinander ins ej1prach
Fommen Fönnen über Sie legten Aragen des Glaubens, Sie utier{t ja doch auch
für unjere Zeit die brennen  en 11no

IIC 3ahl der Teinehmer DAL nıch AroßB, einide Von enen, Sie Datten Fom-
men wollen, WIeE YWilbelm Miichel, YDalter vDon M{olo, ÖDP DEr noch wenider
erannfie Gerharo Xingelind, hatten iın legster tunse abjagen müjten,
andere wIEe YWDerner Aergenagruen, X  err vDoNnN aube, SEmanuel
3ticelberger Datten iın Erinnerung die rüberen agungen Brüße
gejandt Is ıe Michter anı leßten Wbend ajen, jaßen, na  em Ulired
Schmid-Yroerr Jon wIieder abgerei/ Yuguft YWinnia, Auoolt Alexander
Schroöder, tto B®melin, AKonras Aeite un YNiartın Bebeim-Schwarzbach amı

Zejert Ils Vertreter OeS Schrifttums müßte INan nfier Öen en H A,

auch Foren or Koch Aa11s Gießen uns IL, arl u  eiım a1ls Zeipzia NCHNNEN;
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ÖRn theologijchen Beiprachspartnern geborten neben den Voritandosmit-
alıedern ÖRr Zutbergejellichaf als KXererenten Zandesbifchof Dr
Schoöffel-zamburg uns Drof Dr Kücfert-Tübingen, weiter eran
Zangenfaß-Miünchen, Dompredider Schomerus-Braunfchweig un Dfarrei
Eohrs-Ziüneburg., Dr Jhlenfeld, der Derausgeber ÖPSs sEcrart, bıldsete nicht NUur
wahrends der Tagung die Tu wijyjchen den Theologen uns den Dichtern

YDas Ir erlebt aben, IDALT auch diejesmal mebr als eine tlüchtige egen
NUungd, manches IDar mWDIE CIn brüderliches SGrüßen, manches ein Usfqau vDonN
ErFenntnigen, manches eın ringendes Aragen uns Yntworten, manches eın
tiücr Kırche, und ÖS es in einer BGemeinfichaft eu  er YNMianner. YDas bat

rfür einen Sınn, Oaß Yich gerade Dichter uns TCheoloagen z3um Beipräch tref-fen? YDo ö1ie ADegegnung 1n Yıiamen Zutbers gejchiebt, en 1A4n zuer DAr
q daß beide in ibrer eye JIiener Wort jein jollen, die Zujammentfunftiın Wernigerode Dat IMIr noch ein anderes eutlich gemacht die Dichter un Sie
Theoloaen en 21 an ÖRr Brenze SII Dichter als eber, Sie ber Sö1e
Orenze binaus Ichauen vermoögen, Sö1e Theoloaen als ABoticharter, öte eine
Ö  a auszurichten baben, Ste von jenjeits ÖRr Brenze omm eI
{teben der OÖrense als Wachter, amı {1e arüuber wachen, Oaß {1ch Feiner
urch BGrensfrevel vergebt, als Weaweijer für Öle, Dderen Wea ber Sie
Brense bınüberfübhrt. SZollten Öd dte Theologen nıcht vVon den DichHtern 311
lernen haben? Unds gilt öte ÖRr Theologen nicht au Öen Dichtern?
Z  er 1{7 C immer Öre BGrenze, mit der Dichter uns TDheologen tun
haben? 1n8 Ste ratjelvollen Tiefen ÖP$ £ebens, Ste ÖemMm Yuge ÖPSs echten
Dichters en 11n9, astelbe, mWIie Stie SEwigfFeit, von der ÖRr Blaube vedet?
Dder Fommt ÖS YWort Bottes aqus einer anderen Dimentfion als ÖAS Wort,
ÖAs Öem. Dichter gde  en mwWIirs?

f C G1Ind denn in Wernigerode ÖAs Beiprach m Sie Aradge nach ÖRr enbaruna ÖRr uns Den Tünitlerijchen Snipirationserlebnis Oe8 MDichters.
VDortraa „Öffenbarung ı1 m Sinne ÖRr 1ıbel”

eitete 0A48 Bejpräch e1in YWenn einer nfier den lutberifchen Theologen unje-
er Begenmwart un Sie ADedeutung der Brense WeIß, Oannn 1{7 Schöffel;jeine Erijtallflaren Darlegungen rübhrten Sie Taguna etler AÄnfane aufeinen „Aohepunft Offenbarung Ommt vDoN jenjeits der Brenze; 1DO Sie KXe-
lig1ion ÖR$S natürlichen Mientchen radr, Öd 1bt ö1e Öffenbarung Öie Untwort,
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eine ntwort, die vVDon ÖCın Fommt, ÖRr es Sragen en Fann, VoNnN DBott;
Öffenbarung H1 ımmer Tat PBottes, SIIE abrDeı 141 nıcht 1ım UU, uns fie 1{7
nicht in der Idee, jondern dıie abrbeı 147 1 Wort, denn {1e 1{7 Sache ÖLS
DU, Dder Derjönlichfeit. Örftfenbarung 147 Fein notwendiger goöttlicher Droszeß,
jondern reiee Tat Bottes, die NUur in ÖRr Aulle der A  Zeiten C
Ichiebht ott 1{7 öte Urtjache ÖRr enbarung, weıl der verborgene ott {T;

4{1 aber nıcht um der Kreatürlichkeit, jondern der unse willen
borgen. Ale Örtfenbarunge in CDrijtus; 1IDAS vieltach Uroffenbarung
genannt WIrS, wollte der ereren als UÜrermnerung bezeichnet wijgen. JIIE
Entichleierung ÖS Bottlichen BGeheimnifjes 41 allein in CHrijius getgeben UnNO
von Öder Kırche mitf Xecht in ÖAaS Weihnachtsfeft gebunden. CDHri{ftus 1{1 O0a
Wort Bottes; IDIr düürfen reilich diejes YWort nıicht mit unjerer Verküundt:  #  z
gungd verwechtjeln. FIAS Wort PBottes 147 Bejchichte; ıwIe eine CDri{tus WVO-

Laufende Beichichte gegeben bat, 1o 1bt auch eine NAaCHLAUTENOEP
11 eiligen Bei{t TIIE Öffenbarung muß 1IDAS Gegenwäartiges jein, {ie lebt
VoN ÖRr Einwohnung OP$S eiligen BGeiftes.

O ELa der eologe gejprochen, IDAS IWDLUrSe nun ÖRr Dichter fagen?
Zein Thema ıbm eine andere Murgabe gteitellt, nach ÖeCM Tagungsplan
hieß „Künftlerıjche Infpiration.” Drofeior Dr Ch
nannte esler Unfang jeines undıgen, zumwenlen eigenartigen, ber immer
interejjanten Vortrages Füni{tlerijche Eingebung un velig1ö41e enbarung
echte Gegenjage, Sie ber aufbebbar {1nmö 1 3Zu{tand PiInNes gemeinjamen JIue
puntkftes Yuch Ste Fünitlerıyche SEingebung we1{t bın aur eine außernatürliche
Kautfalıtat, auch hıer T1 DAas Geheimnis der menijchlichen Verbundenbheit
mit außermenichlichen Miachten zufage Yußermen  liche Miachte er doch
wohl jenjeits der Brenze! 1ıbt Öannn auf öie Aragen der Mienichen
DOoN jenjeits ÖRr Brenze auch Antmwmorten UVDon Miachten, Ste 3wijchen Mienich
un otft iteben ? Sie Yufgabe ÖPS Dichters VDon dzejen Antworten
Finden? JT ÖAds Öffenbarungserlebnis ÖPeS aubens Öannn nıcht doch nur eın
böch(tge{teigertes dichterı)ches SEingebungserlebnis? der beitebt Sie VDer-
wan  aft NUr in Öder piycholoaııchen orm Sie Ddrenze, ö12 uUuns vonNn ÖRn
außermenjchlichen Miachten ÖS Dichters trennt£, tejelbe ıwIe ÖlE, über 1e ÖRt
CDri{tus Bottes als Trager Öder Öfrfenbarung S Uuns oömmt? ndrerjeits
jollte {ich Öer eologe nıcht WUNDECN, in ÖRr Schau dPS Dichters ÖRn
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außermenıchlichen Miachten egeanet, von denen ÖA4g Yieue Teitament joviel
3 agen weiß bier nıch mancher Theolote OMn Dichter wieder lernen
muß, Ön Jnbalt ÖRr bıblıjchen Öffenbarung erniter nehmen?

JCh greire aus Öem veichen Vortrad AEerAadE 1e)€ GBedantfen beraus, weil Öder
end, Öem die Diıchter uns uns einem leinen Kreije Wernigeroder

Bajite ajen, Ganz eutlich zeigte, wie nıch efıDa NUur der ereren der
Ichon abreijen müßen jondern auch S1e anoeren von dzejen Verborgen-
hbeiten uns on Öen Ainterarüunden unjeres Jebens agen hatten. TIAS
durch Sie beiden ortrade angeregte BGeiprach pann {ich bıs in ö1e Yracht bın-
eiIn fort, obhne wirFklich Fommen. SII Wirfklichkei ÖS erborde-
Hen uns deshalb nicht Aerechenbaren begeanete uns auch Miontac wIeEder,
als Muguft Winnia un Drof Dr. Xucert 3Ur Srage n ach Ö e m
Menidhen prachen YWıinnig nıich vecht gejebhen, er adfftfe, in
Zowjetrußlands 1DO Man den Yientichen berechenbar machen? YDas Win-
nid aqusrtübhrte, IWr nıch nNur hberausgemwachten aus der veichen Ertabhrung
eines Yiannes, ÖRr mIie wenic andere einen weiten Xaum. men 1  er J ebens-
möglı  'eıten abgejchritten bat, jondsern 1e auch In Vortrag 1o CNg DeEU-s
bunden mit OCM, ÖRr ÖOÖOrf uns \prach, dqß eine Wiederaabe notwendia weit
bıinter ÖeMm zuruüuctbleiben müßte, IDAS nba jener StUNÖE TIAS 11d,
ÖAas ÖRl WNMiann ÖPS „Srührots”, ÖPS „weiten Wegdes“ uns ÖRr „eiımfehr“
UoO eniıchen zeichnete, jpIegelte die Spannungsweite jeiner J ebens-
er wIeder; eine vermirrende Vieljeritig Feit und Widseriprüchlichkeit mıl
UNs dlejen edrücken, ÖOCM ÖS ute uno Ste Y ıebe eben1o ibre D  &C  N
geben, wIie ÖA$S Aoje uns Dder Zaß DEr tlache Öptimismus ÖRr Jahrbundert-
DENDE IDUrde in Öem veiıfenden deben, DOoN €  en Werdegana ÖRr ortrad IO
manches verrıeft, abgeloft on einer FTlaren SErFenntnis der aC uns Dirk-
liıchFeit ÖRr 3UNDde; mit diejer SErFenntnis Cr Yıch die \  rage nach ÖRn Be-
ricCht uns nach Öem üÜber allen Aragen aber, den beantworteten, den
Laufig beantmwmorteten un Öden unbeantmwmorteten {tand ÖAds Befenntnis 3  um
Z hriftuselauben: Yeben WIr, 19 en IDIr em errn, {terben WIL, IO {terben
Wr la errn

Diejer Glaubensgehorjam ÖPS Zebens, ÖCn tıch Yucuft Winnie am

u jeiner Yusführungen eFannte, begeanete uns dann csler ımwLıeder in
dem FTlaren Vortrad über „‚Zuthbers Mnıhauung Meniıchen“,
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1it Ddem Dror Dr Xuücfert-Tübıngen ıe er Öer ererate bichlIoß
Zutbers Ynthropolorie 1{1 ‚ebr wejentlich auf dem YWWene der SelbiterFennt-
118 zujtande gefommen; en ıbm Sie Srage: WIie {tebt um mıch? MAm
SE  nde ÖPS edes, den mit diejer v}  rage 111 Gewifjen gebt, ım eine
SErfenntnis ber Öen Mienichen in den )OB, um die iDm von Ynfang an

Jar nıcht tun 1IDAL. SEigentlıch 1{} 1, daqß g  D  utber nıcht tich die $  €
{tellt, {1e WIrS ım geitellt, IDIrS in S  e ete{tellt; 1o and Zutbers elb{t-
erFenntnis Tan3 Ceng zujammen 11t jeiner BGotteserfenntnis, ODArnı findet
S1ie Antmwmort auf eine rage 1m ÖOrfe Bottes, in ÖdeCMm CDriftus, in dem SIie-
jes YDort BGeitalt gewinnt Ecce homao! tehe Öq, ÖRr Mienich! TIAS {} Sie
Antmwvort auf dtie v}  rage nach ÖeCM Mienichen, Soch dlejen N Yienichen CL
ennn nur Oer, der den en enıchen weiß, uns IDeEr den MNien-
en erFfennt, der we1ß iım Blauben, daß der eUue Mienich er{l Öannn vollendet
ıyverden WILD, Wwenn ÖRr alte Mienich vollig ge{torben T —_ E auch Yır
ers nNILIDOL quf die Arade nach ÖOeM ‚eniıchen 3Ur Srfenntniıs ÖRr un
uns 3Ur Srage nach ÖR E  nDde. IIC rage, ob un ınIE Wıinnias Antmvorten ın
einzelnen mit Zutbers Erfenntnigen zujammentFlingen, 14{1 in ÖCın nachrolgen-
Öen eiprach wwveden der urze ÖRr Zeit nıch vollıg geFlart, aber mır 141 als
eın Beminn erjchienen, daß ich bier eine lebendide .  rage nıt nach aupe
nabhm.

In der Yiitte zwiıijchen den KXereraten uns den Beiprachen itand eın Vortraa
von I1 urt Jhlenfeld, em als Ddem Jeiter ÖS EFart-Kreifes eın bejonde-
Ües erdien am 3Zuftandekommen diejer gemeinjamen Treffen gebübhrt Er
beantmwmortete Ste v  rage nach ÖRr hriftlichen ichtundg daqdurch, dgß eine
3Zubhörer einen Alıck fun Ließ iın den noch 1el wenia aqusgejichöpften Xeich
tu1m der Dichtung Jobhann eter ebels, ÖPS adırchen ralaten un alemanı-
ichen Volksdichters. Der Sonntagvormittag vereiniate Sö1e Teilnehmer 1111
Bottesdien in der Wernigeroder SchloßFkirche, in deinm qus ÖAasS Sonmnn-
tagsevangelium vDonNn ÖRr zeilung ÖPS Gichtbrüchigen aquslegte. MDiE Miorgen-
uns Ybendreiern, Sie no in ÖRr en Theobaldsıkapelle 1e
nıcht Umrabhmungen, jondern 110efen je ein zugehöriges Stiück ÖRr Tagune
ler IWUrde in Öer Fleinen irche, in der ein{} Spener un 3Zinsendorf (TE
predigt aben, ÖRr rediger artın g  D  utber lebendig. TIAS MAYbendlied Xudolt
YMeyander rODErS, 0ÖA$ IDIr iın einer ÖRl Aejern nach einer en Choral-
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weije miteinander jangen, IDAr uns eın INMEIS OArauf, daß der Yurtrag Öes
Dichters auch iın ÖRt Gegenwart dan3 unmıtfelibar 3UM ıen ÖRr Be
meinde Iverden Fann. DEr bereits erwabhnte en  7 ÖR die Dichter aus

ibren YDerfen ajen, bıilsete den ichönen -  u einer reichen Taguner.

ANufruf AUmMm S utberitudium
JUMm KReformationsfeft bat {ich S1e neugegrundete Zandesgruppe Sach

jen, ermutigt durch ÖRn {(tarFfen Widserhall der Xeichstagung der Zuther-BGejell-
in MPDresden Sie )achfijchen arrer init einem MAufruf gewendet, ÖRlr

ım Kırchlichen eje uns Verordnungsblatt ÖRr jachtijchen Zandeskırche
37 OrFtober 930 Xaum gedgeben WUurde. YWir geben OÖOAraus Solgendes IDIEdELr:

Yioch ımmer 1{1 Zutber auch in der Rirche, die jeinen amen tragt, weitbhın ein Unbe-
annter. TDIiE Zutbher-Gefjellichaft wiıll Oq3U belfen, daß Das YDert Ddes XNerormators, der $ıch
jelb{t „der Deutjchen Propbhet“ nannte, nicht NUur als ehrmwmürdige Erinnerung tortlebt,
jondern daß Zutbhers Wort in unjerer Rırche un unjeren Gemeinden mieder eine wirfende
Rraft WIrs., en den XBHefenntnisfchriften der lutbherifchen Rirche, die in diejen leßten
abren eine ungeabnte Zedeutung befommen haben, bat Zutbers eidenes Wert vVON den
beisden Ratechismen an bis jeinen theologijchen aupt  riften der Rirche unjerer
Tage einen bejonderen uftrad SEg 1ID1. nicht NUur der Chriftenbei dPS 10. Sahrhbunderts Dden
Wed 3un veiınen Evangelium gdemwiejen aben; wmiıll auch unjeren Bemeinden eute, in den
Rampfen und Wirrnanigien der Begenwart, denjelben zen) tun. njer Zutbertum darf nicht
ın allgemeinen Xedensarten om „Zutbergeift“ en bleiben, muß fich diejen ıen
lutberı  er Zebhre prafti) gef{cheben en. eues inhören auf Zutber als den unerjet.
lichen Dolmeticher ÖOP8 biblijchen Bvandeliums i{t Voraqusjegung tür eine innerlich erneuerfte
[utherifche Ir

MDabei Fommt der C  e eine entjcheidende Yufogabe 3 Zutber noch
LINMELr der Zebhrer unjerer Rirche, 19 rauchen IDIr Dfrarrer, dıe nicht NUur einmal Firchen-
de Vorlejungen über Zutber gebhoört haben, jondern iın Zutbers Theoloagre
leben Zutbers Theolosie 1{7 Öie Frartigi{te die Irrtümer, die dıe SEinDeit und
Rlarbeit unjerer Firchlichen Verkfündigung bedrohen. Sıe dem Prfarrer 3 einer

P  e „reinen Zehre”. die der emeıinde un em oIt heute Tlar Beficheid jaat, IDAS
ÖA8 biblijiche Evangelium DOoN der Glaubensgerechtiatkeit für unjere ZebenswirflichfFeit be-
deutet Dıe lutbherı Rıirche muß eine Diener  a baben, die 3 unbeirrbarer felbfitändiger
DHewahrung lutherijcher R  Z  ebre gGegenüber der Schwärmerei aler rtien gerüjtet E

Alle jachfijchen Pfarrer, enen un jolch artıviertes Zutbertum ern{f 1{8, werden her3-
Lich eindeladen, unfer YWert durch ihren KABeitritt unter{tügen, YDir mweijen auf Öie VDer
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